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Danke, liebe Mama
MUTTERTAG
Bekannte
Augsburger
erzählen von 
dem Ehrentag

Muttertag – fast jeder 
verbindet mit diesem 
Datum besondere Eri-

nerungen. Freilich auch viele 
Augsburger Prominente, wie 
unsere kleine Umfrage zeigt. 

Der erste deutsche Muttertag 
fand übrigens bereits im Jahr 1923 
statt. Der den Müttern gewidmete 

Tag soll Mutter und Mutterschaft 
anerkennen und ehren. Eingeführt 
wurde der Muttertag in Deutsch-
land durch den Verband Deutscher 
Blumengeschäftsinhaber als Tag 
der Blumenwünsche.

Seit 1949 wird der Muttertag in 
der Bundesrepublik Deutschland 
an jedem zweiten Maisonntag ge-

feiert. Das Datum beruht auf einer 
freiwilligen Übereinkunft und 
wird nicht gesetzlich vorgegeben. 
Es kann also auch verschoben wer-
den, etwa wenn Pfingstsonntag 
und Muttertag auf den gleichen 
Termin fallen. Das traditionelle 
Geschenk zum Muttertag sind 
Blumen. Zusätzlich zum Blumen-

geschenk wird oft der Mutter ein 
Muttertagsgedicht vorgetragen wo 
es meist um Dankbezeugungen 
und Liebesbekenntnisse geht.

Einer, der den Muttertag dienst-
lich und privat beobachtet, ist der 
Augsburger City-Manager Heinz 
Stinglwagner, dessen Mutter be-
reits vor Jahren verstarb. Dienst-

lich, weil er die Anstrengungen der 
Augsburger Geschäftsleute beglei-
tet, ihren Kunden Spitzen-Angebo-
te zu machen. Und privat, weil im 
Hause Stinglwagner die Kinder ih-
re Mutter, Stringlwagners Ehefrau 
Sabine, beschenken und es am 
Muttertag schon mit einem beson-
deren Frühstück losgehen könnte...

Angie Roß 
Moderatorin bei a.tv

„Wir machen keinen großen Tamtam um den Muttertag, das 
war bei uns noch nie so. Ich lebe ja inzwischen seit zehn 
Jahren etwas weiter weg von meiner Mama, daher unterneh-
men wir immer irgendwas Tolles, wenn wir uns sehen. Die-
ses Jahr werden wir uns wegen des schlechten Wetters am 
Muttertag bei mir einkuscheln und zusammen kochen. Ma-
ma möchte mir endlich beibringen, wie ich die perfekte 
Sauce Hollandaise mache... und ein Geschenk bekommt sie 
natürlich auch: Mein Bruder Sascha und ich schenken ihr 
einen Tag in München, zuerst wollen wir die Körperwelten-
Ausstellung besuchen und dann geht’s in den Biergarten.“ 

Dirk 
Wurm 
Ordnungs- 
& Sport-
referent

Eva Weber
2. Bürgermeisterin

Noch recht frisch sind die Erinnerungen von Augsburgs 
neuer zweiter Bürgermeisterin Eva Weber an ihre Mutterta-
ge in Burgberg im Allgäu. Nach einem gemütlichen Früh-
stück und dem obligatorischen Familienspaziergang, so 
erinnert sich die 36-Jährige, stand meistens ein Kaffeetrin-
ken mit den eingeladenen Omas und Opas an. „Meine Mut-
ter hatte am Muttertag viel Arbeit, damit alle finden konn-
ten, dass es ein schöner Muttertag war – und leider ist 
dieser Festtag für meine Mutter mit ihren Kindern immer 
viel zu kurz gekommen, weil die Omas im Mittelpunkt stan-
den.“ Schon zu Kinderzeiten stand Persönliches im Vorder-
grund: Die „Überraschungsbilder“ und Selbstgebasteltes 

aus Kindergarten oder Schule wurden überreicht, manchmal ein Gedicht aufgesagt, gepaart 
mit Blümchen aus dem Garten oder von der Wiese. „Manche der selbstgebastelten Geschen-
ke und Bilder hat meine Mutter aufgehoben und mir wieder vermacht, als ich erwachsen war. 
Eine schöne Erinnerung an die Kindheit“, freut Eva Weber sich. Heute wird versucht, regel-
mäßig „Zeit-für-die-Familie-haben“-Tage zu planen. Der gemeinsame Besuch eines Konzer-
tes, ein schönes Essen oder ein Besuch im Allgäu sind Teile der gemeinsamen Familienzeit. 
Denn längst sind Weber und ihre Schwestern viel beschäftigt: „Wenn eine meiner Schwes-
tern oder ich im Allgäu sein sollten, gibt es einen gemütlichen Familiensonntag. „Zeit-ha-
ben“ ist ein schönes Geschenk“, so die Bürgermeisterin, die persönlich heute passen muss: 
„Dieses Jahr habe ich am Muttertagssonntag Dienst: Es steht die Eröffnung des Japani-
schen Frühlingsfestes im Botanischen Garten auf der Agenda.“
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„Selbstverständlich schenke ich meiner 
Mutter etwas! Da sie am Muttertag bereits 
im Urlaub in Norditalien ist, bekommt sie 
etwas für ihre Wanderausrüstung. Was das 
Geschenk für meine Frau angeht, da ziehe 
ich sozusagen die Fäden und besorge ein 
Geschenk, weil meine beiden Jungs noch 
recht klein sind. Sie dürfen es dann aber 
überreichen. Was sie bekommt, ist aber 
eine Überraschung…“ 

Sideris Tasiadis
Kanu-Sportler

„Meine Mama war 
gestern noch beim 
Quali-Rennen in 
Leipzig dabei und 
hat mir die Daumen 
gedrückt. Dafür be-
kommt sie heute 
einen Strauß Blu-
men. Früher habe 
ich in der Schule 
Geschenke gebas-
telt, aber Blumen 
tun es ja auch!“  

Gleich zwei vielbeschäftigte Men-
schen müssen im Hause Gribl ihre 
Terminkalender in Übereinstimmung 
bringen, damit Augsburgs OB Kurt 
Gribl und seine Mutter den Ehrentag 

gemeinsam verbringen können. Denn, so der OB auf Anfrage der neuen 
SonntagsPresse, nicht nur er habe einen vollen Terminkalender, sondern 
auch seine Mutter Rosina sei nach wie vor sehr aktiv. Ziel beider anläss-

lich des Muttertages 
sei es, sich im Umfeld 
des Termins zu tref-
fen, um gemeinsam 
einige Zeit miteinan-
der zu verbringen.

„Der Sonntag ist und war bei meiner Familie schon immer ein „Familientag“ – von daher gab 
und gibt es hier kein besonderes Ritual. Außer natürlich dem besonderen Geschenk für die 
Mama – welches in Kindertagen meist aus einer selbstgebastelten Kleinigkeit oder/und einem 
selbstgepflückten Blumenstrauß – oft aus Mamas Garten – bestand.“ Aufgrund der großen 
räumlichen Distanz der Wohnorte von Mutter und Tochter Kollmer ist die letzten Jahren die 
gemeinsame Zeit zum „Ratsch als Geschenk in den Vordergrund gerückt. „Soweit möglich, 
versuche ich den Muttertag zu Hause bei Mama zu verbringen“, so die Bankchefin, „nur das 
Pflücken der Blumen in Mamas Garten gibt heute Ärger“. Den Strauß gibt es immer noch – aber 
anderorts gepflückt oder eben gekauft.

Cornelia Kollmer 
Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse

Kurt Gribl
Oberbürgermeister

disdis

Pflücken der Blumen in Mamas Garten gibt heute Ärger“. Den Strauß gibt es immer noch – aber 
anderorts gepflückt oder eben gekauft.

Alles Liebe 
zum 

Muttertag!

Markus Weinzierl 
FCA-Trainer

„ M e i n e 
M u t t e r 
freut sich 
mehr dar-
über, dass 
die gesam-
te Familie 
zu Besuch 
kommt, als 
über Blumen. 
Meine zwei 
Jungs wissen 
natürlich auch, 
dass heute Mut-
tertag ist. Dafür 
bringen sie et-
was aus der 
Schule mit.“


